
Palfinger präsentierte so auf der IAA die eigene Playworld, in
deren Mittelpunkt die spielerische Vermittlung des umfas-
senden Produktprogramms stand. So hatten die Besucher

des Palfinger-Messestands auf der IAA in diesem Jahr erstmals die
Möglichkeit, jeden Produktbereich durchaus „spielerisch“ zu erle-
ben. Unter dem Motto „Und die Arbeit wird zum Spiel!“ konnten
sich Interessierte in der Palfinger-Playworld von den Produkten
hautnah überzeugen. 

Die verschiedenen Stationen der Playworld tragen Namen wie
„Alps Express“, „Hot Wire“ oder „Labyrinth“ und stellen den jewei-
ligen Kandidaten vor die Herausforderung, ein Palfinger-Produkt
möglichst zielgenau und rasch zu bewegen. Insgesamt gab es fünf
Stationen. Als Anerkennung für die erfolgreiche Teilnahme wartete
auf die Kandidaten ein kleiner Gewinn in Form des neuen „Palfin-
ger-Quartett“.

Geschicklichkeit gefragt

Beim „Alps Express“ etwa galt es eine Bison-Hubarbeitsbühne
möglichst rasch in Richtung einer urigen Almhütte zu steuern, die
über dem Messestand thronte. Eine attraktive Sennerin belohnte
dort die durstigen Messebesucher mit einem original Stamperl 
Enzianschnaps. „Craylerball“ wandte sich als entsprechendes Pen-
dant an alle Fußballfans. Ähnlich einer Torschusswand galt es, den
Ball zielgenau durch eine dafür vorgesehene Öffnung zu befördern.
Hilfsmittel bildeten allerdings keine Fußballschuhe, sondern ein

Crayler-Mitnahmestapler. Hierbei wurde der Ball mittels Gabel
aufgenommen – und mit etwas Glück im „Tor“ versenkt. 

Wer kennt nicht die Kirmes-Attraktionen, bei denen mit einem
Greifarm Stofftiere aus einem Glaskasten gefischt werden können.
Der „Toy Gripper“ war als solches Glücksspielgerät auf dem Pal-

TORWAND ALS VORBILD: Beim „Craylerball“ konnte bei 
sensibler Handhabung der Gabelzinken mit etwas Glück ein 
Ball im „Tor“ versenkt werden.

Für weitere Informationen:
www.goldhofer.de


